




Blauer Engel-Helden
Unternehmen schreiben Umweltgeschichte

Heller-Leder freut sich heute als erste europäische 
Gerberei über das GOLD-Rating LWG. Für alle 
Unternehmen gilt seither, dass heute eine Reini-
gung der Abwässer in einer funktionierenden Klär-
anlage Voraussetzung für den GOLD-Status ist. 
So schrieb Heller-Leder Umweltgeschichte.
Das ist nicht die einzige Umwelt-Erfolgsstory. Die 
Kriterien des Blauen Engel zu erfüllen, erfordert 
bei der Ledergerbung ein besonderes Know how. 
Beispielsweise können die für das 
Gerben eingesetzten Chrom-III-
Verbindungen bei unsachgemäßer 
Handhabung und technologischen 
Fehlern zu Chrom-VI-Gehalten im 
Leder führen. Diese können nicht 
nur Allergien auslösen, sondern 
sind auch giftig und erbgutschä-
digend. Heller-Leder kann dank 
sorgfältiger Prozessführung und 
hochwertiger Gerbstoffe sicherstel-
len, dass das Leder keine Rück-
stände von sechswertigem Chrom 
enthält. Heller-Leder überwacht 
und beherrscht dieses Gerbverfah-
ren und genießt hohes Vertrauen 
bei seinen Kunden, die ihr Leder in 
Hehlen gerben lassen und sich auf diese Erfah-
rungen verlassen können. Das macht die Gerbe-
rei zum gefragten Experten in der Lederbranche. 
Die Geschäftsführer Thomas Strebost und Frank  
Fiedler geben auf vielen Tagungen, Kongressen 
oder Schulungen Einblicke in ihre Umweltexper-
tise.
Auch viele weitere Nachhaltigkeitshebel hat  
Heller-Leder im Blick: Durch die kontinuierliche 
Optimierung der eingesetzten Wassermengen 
und Mehrfachnutzung des Wassers gelang es, 
den Wasserbedarf von 2007 bis 2012 kontinuier-
lich um ca. 40 % zu reduzieren. Auch in Sachen 
Abwasser hat Heller-Leder nichts zu verbergen. 
Das zeigt der bewusst offen gehaltene Wasserab-
lauf – hier können z.B. auch Schulklassen Proben 

im Labor untersuchen und feststellen, dass alle 
Anforderungen eingehalten und sogar übererfüllt 
werden.
In Hinblick auf Energie und CO2-Ausstoß investiert 
Heller-Leder in umweltfreundliche Technologien 
und ist im internationalen Vergleich Spitzenreiter: 
Dem Unternehmen gelang es innerhalb von fünf 
Jahren, seinen Energiebedarf um über 30 % zu 
reduzieren und die CO2-Emissionen mit Hilfe von 

Kraft-Wärme-Kopplung bei der Warmwasserer-
zeugung um über 40 % zu senken. So konnte der 
Heizölverbrauch im Vergleich zu 2003 um über die 
Hälfte reduziert werden. Für 2012 bedeutet das 
konkret: Über 350.000 Liter Heizöl wurden einge-
spart. Das ist so viel, wie über 300 Mietwohnun-
gen durchschnittlich pro Jahr verbrauchen.
Diese Nachhaltigkeitsleistungen sind das Ergebnis 
jahrelanger Entwicklungen und Investitionen, die 
verdeutlichen, wie ernst Heller-Leder das Thema 
Umweltschutz nimmt - in seiner gesamten Band-
breite. Bewusst möchte sich die niedersächsische 
Gerberei mit ihren Produkten von Materialien ab-
heben, die unter schlechten Umweltbedingungen 
produziert wurden: „Auf unserer Reise hin zu im-
mer umweltschonenderen Produktionsverfahren 

Heller-Geschäftsführer Thomas Strebost (r.) mit den weiteren Preisträgern:  
Sarah Gewert, Marketingleiterin Hülsta-Werke (nominiert) und Dr. Hans- 
Joachim Weintz, Direktor Technische Unternehmensentwicklung J.W. Osten-
dorf, Gewinner des Blauen Engel-Preises 2012. 	 Foto: Mario Firyn 
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und nachhaltigen Produkten können wir nur die 
Kunden mitnehmen, welche die hohe Umwelt- und 
Produktqualität wertschätzen und bereit sind, den 
entsprechenden Preis dafür zu zahlen.“, erklärt 
Strebost.

Die Zukunft des Leders liegt im 
Olivenblatt

Die Frage nach nachhaltigen und damit zukunfts-
fähigen Gerbverfahren führte Heller-Leder zum 
Olivenblatt: Denn wenn jedes Jahr 15 Millionen 
Tonnen Oliven in Europa geerntet werden, dann 
fallen dabei auch unzählige Blätter zu Boden, die 
im Normalfall als Abfallprodukt verbrannt wer-
den. Heller-Leder erkannte das Nachhaltigkeits- 
Potential des von der Wetgreen GmbH entwickel-
ten innovativen und nachhaltigen Gerbverfahrens, 
bei dem die in den Olivenblättern enthaltenen 
Gerbstoffe zum Einsatz kommen und das Leder 
besonders schonend veredeln. Auf Kochsalz und 
Schwefelsäure kann dabei vollständig verzichtet 
werden. Auf das neu entwickelte „Blattwerk-Leder“ 
sind die Geschäftsführer besonders stolz – und 

das zu Recht. Jüngst wurde diese überragende 
Qualität mit dem Interzum Award 2013 für „Hohe 
Produktqualität“ ausgezeichnet. 

Der Blaue Engel als internationaler 
Türöffner

Heller-Leder setzt die positive Image-Wirkung des 
Blauen Engel auch auf internationaler Ebene ein: 
„Die starke Symbolik und das internationale De-
sign des Blauen Engel nutzen wir, um uns von Bil-
liganbietern abzuheben“, erklärt Geschäftsführer 
und Marketingverantwortlicher Frank Fiedler. Auf 
Messen in Shanghai oder Hongkong setzt Heller-
Leder das Umweltzeichen plakativ in Szene und 
weckt damit großes Interesse. Gerne erklärt man 
dann die Bedeutung des Umweltzeichens und 
genießt im Gegenzug größte Anerkennung, denn 
„was in Deutschland als besonders umweltfreund-
lich und hochwertig gilt, das zählt in Asien und 
auch weltweit zu den besten Produkten“, wie Tho-
mas Strebost stolz erklärt. „Wir blicken deshalb 
optimistisch in die Zukunft und freuen uns auf viele 
weitere Blauer Engel-Jahre.“

www.heller-leder.de
www.blauer-engel.de
www.blauer-engel-preis.de

Der Blaue Engel-Preis wird im Rahmen des Deutschen Nachhaltigkeitspreises vergeben.  Der Preis zeichnet Unternehmen, 
Institutionen und öffentliche Einrichtungen aus, die sich in herausragender Weise für das Umweltzeichen einsetzen und damit in 
beispielhaftem Maße zum Umweltschutz beitragen.

Zurzeit gibt es rund 12.000 Blauer Engel-Produkte von 1.400 Unternehmen in 120 verschiedenen Produktgruppen. Nur die aus 
Umweltsicht besten Waren und Dienstleistungen einer Produktgruppe erhalten den Blauen Engel. Unabhängigkeit und Glaub-
würdigkeit garantieren die Jury Umweltzeichen, das Bundesumweltministerium, das Umweltbundesamt und die RAL gGmbH. 
Mitglieder der Jury Umweltzeichen sind BDI, BUND, DGB, HDE, NABU, DSJ, vzbv, ZDH, Stiftung Warentest, Medien, Kirchen, 
Wissenschaft, der Deutsche Städtetag und Bundesländer.


